natlich 240 Mz. mit Zustellung. wöchentlich 00 Me. Ber Poſt 
unden; Wleranbtom Talin, Danzig Danziger Anzeigen püro. 


Nr. 88, 


leue Lo 


veſcheint kügna Früh; An Taden, die auf Senge, und Wefttage folgen, Abende, Bezugsprels: mo- 


9. Wolff, Agiert! Lach. Kiosk 


Redaktion und 


Begogen 240 Mt. monatlich. Vextre⸗ 
Weibabn®, Ronftantunow: Schöler, 


aurüderftattel. — 


Dabſauſce: G. Kell. Abunsta-Wole: 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht 


Warschau — ZIELNA Nr. 50, — 


Kommissions-Lager der Baumwo 


Akt.-Ges. „KRUSCHE & ENDER“ in Pabianice 
Handelshaus NAFTAL PRYWES 


ABTEILUNG in LODZ, MONIUSZKO Nr. 
macht hiermit bekannt, dass es mit dem 1. März lanf. Jahres die VERTRETUNG und den ALLEINVERKAUF für WARSCHAU der 


THEODOR ENDER 


Moszezenicer Baumwoll- 
Waren-Fabrik von 


Telephon 207-74. 


übernommen hat. 


petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


reitag, den 1. April 1921. 


Preld der Einzelnummer d Mart 


dzer Zeitung 


Infetratetoſen: Soeipaltme 


Heſchüftsſtelle 


zent Uuſſchlag Inſerate werden n. 
antweifſungen nicht berückſichtigt 


Reklam u Inſerate in Text ud. auf der erſten Selte(bonpelt jo b 
Raum der Nonpareiltnelle, Eingeſ. 70 Mk. pro Rorpaggelle. 


— Jnſeratenannabme durch alle Annoncen-Büros: 


— 
aum 15 Mk, Uuslarıb 20 Me. Ul. 
elt) 60 ME, Ausland 80 Mk. pre 
Bei Kunſtſatz, Schrägſaß u. dera. 50 Dres 
lach Möglichkeit aut plaziert, es können aber befondere Mat- 

werden, dader auch keine dabingebenden Reklamationen 


MNonpaxelllzelle oder deren R. 


21. Jahrgang. 


liwaren-Fabrik 


9 
1 


Die Skandinavia Belting Lid. in London 


giebt der werten Kundschaft 


hierdurch von einer weiteren 


Treis-Reduzierung der Aumeelſiaar- wie 
auch d. Sfandinavia-Fransmissionsriemen 


Kenntnis und empfiehlt ihr best assortiertes Lager in allen 


Breiten, 


Daselbst sind auch „Crescant“ wie auch andere 


Riaman-Verbinder zu habe. — = — — — ——— 


N Ferd. Rausch, 


Kiliisklego 78. 


Haupfyverfrefer für das vereinigte Polen 


die Tommuniftiitie Bewegung in 
Miktel-Deufi@land. 


Nauen, 80, Mürz. (Pat.) Radio, 
fammerhange mit den letzten Aſtentaten in Halle 
wurden zahlreiche Führer und Mitglieder des kom ⸗ 
wuulſtiſchen Komitees verhaftet. Ein außerordent⸗ 
liches Tribunal in Berlin wird ſich demmnächſt mit 
dieſer Angelegenhelt befaſſen. 

Berlin, 31. Mäez. (Pat.) In der 
Nacht vom 29. auf 30, d. Wits, gelang es 
der Pollzei, Mitglieder des Hauptſtabes 
der Noten Armee in Halle ausfindig zu 
machen und zu verhaften. Beim Flucht 
verſuch wurden 20 Stabömtigiieder er · 
ſchoſſen. Des Stab befah ſämtliche Abtei ⸗ 
lungen des Militäeſtabes, eigene Tele 
vboneſnrichtungen, eine Funkentelograpben ; 
ſtat ion uſw. 


Ein Dementi der deutſchen Geſandtſchaft 
in Warſchau. 

Warſchau, 80. März. (Pat.) Die deulſche 
Oeſaudiſchaft in Warſchau teilt mit: Nachtichten über 
Auſammlungen deutſcher Truppen an der polnlſchen 
Grenze entbehren jeder Begründung. Die Zahl der 
deulſchen Reſchswehrtruppen ekreſcht noch ulcht die 
vom Frledeusvertrag vorgeſeheue Höhe. Sämtliche 
Truppenabteſlungen mit ganz unbedeutenden Aub. 
nahnten befluden ſich an ihren dem Friede no zuſtande 
entſprechenden Giandorlem, 


Berublgung in Deutſchland. 


Nauen, 31. März (Pat.) Die Beruhigung 
Deulſchlands ſchreltet vorwärts, Den ruſſiſchen 
Kommuniſten iſt es nicht gelungen in Deutfchlano 
einen Generalſtreik hervorzurufen. In Berlin 
herrſcht völlige Ruhe. Das Heer wird in ſtäudiger 
Bereitſchaft gehalten, Am Mittwoch früh klicklen 
2 Bataflloue in Duſerfelo (7) ein. In Halle, wo 
die Polizei das Hauptquartier der Kommuniſten er⸗ 
beutete, wurde eine große Anzahl wichtiger Doku» 
mente gefunden. 2 Kommmiftenführer, die ver⸗ 
ucht halten zu fliehen, wurden erſchoſſen. Aus den 
Dolumenten wurde unwiderleglich feſtgeſteli, daß 
die Seudlluge Sowſetruplands verſucht halten, die 
schwächeren europälſchen Staaten mit Ginſchluß 
Deulſchlands, zu revolntionieren, Die Wolizel hal 
eiue größere Anzahl Ruſſen, die die deulſchen Kom⸗ 
muniften im ganzen Luude gufgehetzt hatten, ver» 
baftel. 


Die Maßnahmen gegen Dentfchland, 


Paris, 31. März. (Pat.) „Pelit Par.“ ber 
richtet, daß die beillſche Retzlerung dem Voiſchafter 
Harding Juſtrultſonen in Sachen einer baldigen 
Auwendung der wiriſchaftlichen Maßnahmen erteilt 
habe. 

London, 31. März. (Pat.) Der Geſetzent⸗ 
mar} n Sachen des Schutzes gewlſſer beitiſcher Ju⸗ 


Im Bus 


duſtriezweige ſieyt eine Verzollung für beftimmte 
Artikel vor, die nach England eingeführt werden 
und die ½ des Wertes oſeſet Artikel gleichkommen. 


Eine Note Deutſchlands. 


Berlin, 81. März. (Pat.) Auf die Note der 
Kos litions⸗Konttoll⸗Kommiſſion in Berlin vom 18. 
März, die die Ausführung der Verpflichtungen Im 
Sinne des Friedensvertrages und des Vertrages in 
Spaa verlangte, behauptet die deutſche Regierung in 
ihrer Note vom 28. März, daß Dentjhland die 
Bedingungen des Feledensberttages erfüllt habe, 
Ju deu feittigen Fragen beiseffend die Zahl und 
Fabrikation neuer Waffen, meint die deulſche Re⸗ 
gierung, daß das Recht auf ihrer Seſte ſlehe und 
daß fie bereit fei, Diele Frage vom neutralen Mi⸗ 
litäcg ericht unterſuchen zu laſſen. 


Zur Eutwaffnungsfrage. 


Gborſea, 31. März. (Pat.) Im Zaſam⸗ 
menhange mir der geftrigen Nachricht Über die au⸗ 
geblichen engliſch⸗amerlkaniſchen Verhandlungen in 
Sachen der allgemeinen Entwaffnung, erklärt die 
engliſche Regierung, daß ihr Standpunkt in dleter 
Frage beflim mt jei. Euglaud führe, als Mitglied 
der Völker⸗Liga, die Eutwaffunng nach den von der 
Militärſettion der Völker⸗Liga feſtgelegten Normen 
allmälig durch. Euglaud würde den Vorſchlag zur 
Beratulg über die Einſchränkung der Bewaſfuuußſ en 
günſtig aufnehmen, ſtellt ſeboch ſeſt, daß eln folher 
Voeſchlag bieher nicht gemacht wurde nud daß er 
von den Vereinigten Staaten, die neulich zum Bau 
von Kriegsſchlffen geſcheltten find, ausgehen follte, 


Die 10. internationale 
Note krenzkonferenz in 
Genf, 

Genf, 31. März. (Pat.) Die Beratungen der 
10. Internationalen Konferenz des Roten Kreuzes 


haben unler Aderg Vorſiß begonnen. Der Vor⸗ 
lipenoe feßte vie Konferenz davon in Keuntuls, 
daß das bolſchewiſtiſche Mote Kreuz geantwortet 


habe, es werde au den Beratungen teilnehmen. 
Datauf äußerte er fein Bedauern darüber, daß die 
Vertreter des franzöſiſchen und belgiſchen Roten 
Kreuzes nicht auweſend feien, die etllärt hätten, bis 
zur Klärung gewiſſer politiſcher Fragen, die mit der 


Unwejenheit der Vertreler des deutſchen Rolen 
Kreuzes zuſammenhängen, uſcht an den Beratungen 
teilnehmen zu wollen. 


Zu den Uuruhen in Italien. 


Nom, 31. März. (Pat.) Ein amiliches 
Kommunſque dementiert die Nachricht 


2 


ee 


zum Aufenthalt des Grlallers 
fiat in Ungarn. 


Budapeſt, 31. März. (Pat.) Am Sonn- 
abend, den 26, d. M. traf um 10 Uhr vormittags 
der ehem. König Karl ganz unerwartet ih Stein 
amanger ein und ſtieg im biſchöflichen Palais ab. 
Der anläßlich der Diterfeiertage in Steinamanger 
wellende Uuterrichtsminiſter bat den Miniſte rpräſt⸗ 
deuten Telely telegraphiſch, ſofort nach Stelnaman⸗ 
ger zu kommen. Der Miniſterpräſident traf In 
Begleitung des Reglerungskommulſſars um 2 Uhr 
nachts dort ein und erfuhr don der Aukunft des 
Extöuigs Karl. Der Miniſterpräſident fuhr hi 
einem Auto nach Budapeſt, um den Staalochef 
Horlag von der Ankunft des Exkönigs in Kenntnis 
zu sehen. Infolge eines Molordefektis kam der 
Miniſterpräſident in Budapeſt [päter au, als der 
ehem.“ Köuiz, der ſich ſofort zum Staatschef begab 
und mit ihm eine längere Unſerrednug hatte. Der 
Staatschef ſprach mit ihm über die Situatlon im 
Lande und übertede le ihn zum Verlaſſen des Lane 
des. Exkönig Karl reſſte ab, ohne jemand zu bes 
gegnen. Der Slaatachef lud die gteglerungg⸗ 
mitglieder und Pacſeiführer zu einer Konferenz ein, 
um mit ihnen die durch die Ankunft des Exköulgs 
geſchaffene ſchwierige Situation zu beſprechen. Die 
Verſammelten billigten die Handlungswelſe des 
Staatschefs, Man ermöglichte dem Extönig dle 
Reiſe durch fremdes Territorium. Köulg Karl 
weilt jetzt in Steinamanger. 

Prag, 31. März. (Pat.) Die iſchechiſche 
Regierung unternahm auläßlich der Ankunft des 
Erlönigs Karl in Budapeſt entſprechende Schrllle 
und iſt eniſchloſſen, die Durchführung der ener ⸗ 
giſchſten Anordnungen zu verlangen. 

Belgrad, 81. März. (Pat.) Das ingoflavifche 
Preſſe⸗Büro berichtet aus Bukareſt, daß Rumänien, 
die Rückkehr des ehem. Königs Karl auf den unga⸗ 
riſchen Thron für oasus belli betrachten würde, 

Bern, 30. März. (Pat.) Die Nachelcht von 
der Ankunft des Exkönigs Karl in Budapeſt rief 
in den ſchweizeriſchen Regierungskreiſen Verwunde⸗ 
tung hervor. Der Extönig und feine Familie 
betaßen nur gewöhnliche diplomatiſche Legillmatlo⸗ 
nen. Der Aufenthall wurde dem Exkbnig unter 
der Bebſugung gestattet, daß er ſich jeder politifcher 
Propaganda in der Schweiz enthalten wird. Gegen⸗ 
twärtig fol elne Unterſuchung eingeleitel werden, 
um feſtzuſtellen, in welcher Weiſe ihm die Abreiſe 
er möglicht wurde. 

Budapeſt, 31. März. (Pat.) Die Nationale 
verſammluuß wurde ür Freitag einberufen, 

Nauen, 31. März. (Pat.) Radlo. Aus Bu⸗ 
dapeſt wird gemeldet, daß dert zahlreiche Führer 
der monarchiſtiſchen Bewegung vechaftet wurden, 
Die Vertreter dreier verbündeter Mächte in Buda⸗ 
peſt verlangten vom Staatechef Horthy, daß dle 
sofortige Abreiſe dee Exkönigs aus Ungarn verau⸗ 


gen werde, da fie dariu elne Mefahr 


niften. Wenn Exkönig Karl den ungarifchen Thron 
befteinen ſollte, fo würde er eln Alldeutſcher ſeln. 

Vudapeſt, 81, März, (Pat.) Die Aukun ft 
König Karls ſchelnt den offiziellen Kreſſen völlig 
unerwartet gekommen zu ſeſu. Die Haltung Hor⸗ 
ihys, der König Karl auswles, findet Zuſtimmmuag. 
Nom, 31. März. (Pat.) Die Ag. Stefani 
lellt mit: Die Reglerungen der Verbüinde ten 
tauſchen in Sachen der Rückkehr König Karls nach 
Ungarn Noten aus, Es wurde einmitin anerkannt, 


aß man ſich der Mictehe der Habsburger auf den 


Thron wlderſetzen miffe. 

Bern, 81. März. (Pat.) Ole Schweiger Mer 
gierung hat eine Unterſuchung in Sachen der Abe 
veife König Karls angeordnet und prüft die Au 
ord unngen für den Fal feiner evtl. Müdtehe un 
feinen Aufenthalts in der Schweiz. 5 

London, 31. März. (Pat.) Renter berichteb 
Die eugliſche Regierung erklärte, daß fie niemals in 
eine Rücktehr der Haböburger auf den Thron willi⸗ 


für den Frle⸗ 
den Mitteleucopas ſehe. 

Prag, 31 März. (Pat.) Die ſchechſſchen 
Blätter beſaſſen ſich mit der Frage des Aufenthalt 
des Exlönigs Karl in Budapeſt und erklären, d 
elne Mucktehr der Habsburger uach Ungarn um jer 
den Preis unmöglich gemacht werden müſſe. 7 

Wafbington, 81. März. (pat.) „Ledger“ im 
Phpiladelphia briugt eine Depeſche feines poriſer 
Korefpondenten, wonach die Vertreter der Koalt⸗ 
ſlonsſiaalen in Budapeſt bereits an den ſpanſſchen 
König die telegraphiiche Bitte gerichtet haben, dem 
ehemaligen König Karl in Spanien eln 
Ay zu gewähren. Der Korreſpondeut eefährdi 
ferner aus gewiſſen franzöſiſchen Quellen, daß 
Beanfreich die bedingungeloſe Eſuhaltung der Be⸗ 
dingungen des Frledensvertrages fordere und i 
teine Maßnahme willigen würde, die als elne Des 
drohnug Ilaliens und der Ekbfolgeſtanten aufgefaßt 
werden könnte. Ju Paris iſt mau ſich deſſen bes’ 
wußt, daß die Wiedeteinfüheung der Habsburger in 
Budapeſt zu einer Nichterfüllung der Beiedendbeniu 
gungen und zur Erneuerung des alten Ungarns 
führen wurde. Der Vertreter Frankreichs in Du⸗ 
dapeſt hat bereits dem Mintfter des Außern elne 
Note eingehäudigt, in der er ihm von der ablehnen 
den Haltung der frauzöſtſcheu Regiernug in Sachen 
der Rücktehr Karls auf den ungaxriſchen Thron Mile’ 
tellung macht. 


Flond George über die engliſch⸗ 
frauzöſiſche Blutfehde. 


Lloyd George ſagte bei einem ihm zum Ehten 
gegebenen Feſteſſen der neugewählten Koalliſons⸗ 
milglieder des Unterhauſes, die militäriſche Gefahr 
jel vorüber, aber andere größere Gefahren drohte. 
von neuen Ideen, neuen Drganifationen, die pläß⸗ 
lich zu großer Macht emporgeſchoſſen ſelen. im 
uralte Blutfehde, die waheſcheinlich mehr BI 
toftete als irgend elne andere in Europa, die Gehe 
zwiſchen England und Frankreich, ſei nicht bie zum 
letzten Blnisteopfen auggekämpft worden, ſonder 
habe einer Entente Plaß gemacht, als beiden Laue 


dern Gefahr drohte. Geuau jo weile fei es, die 
politifchen Parteien in Euglaud zu einer Eulente 
zuaſammenzuſchließen, bis dle Gefahr  vorliber fei,) 


und viefe Gefahr kommt von dem auffälligen Au⸗ 
wachſen der Macht einer neuen Partei, die alles 
jerflören wolle, was die großen Führer der betalen 
und Fonfervativen Partei ſeſt Generatlonen aufge⸗ 
baut hätten. Dieſe Partei nenne ſich ſelbſt dit 
Webeiterpartei, in Wirklichkelt fei fie eine kapfta⸗ 
liſtiſche Partei, die die anderen Parteien und die 
bürgerliche Geſellſchaft in Stücke reizen wolle. 


Die Türkei proteitiert, 
Aonfiantinopel, 31, März. (Pat.) Die 
htefige Regierung veröffentlicht eine Note, die far⸗ 
mell gegen dle griechſſche Offenſive pestejtiert. Die 
Offenſioe fei in einem Augenblicke, wo die Ver⸗ 
bündeten ſich bemühen das öſtliche Problem iu 
friedlicher Weſſe zu löſen, nicht am Plage, 


EL Gegenwärtig bemüht man ſich, für den 8 

Exkönig Karl das Aſylrecht in S er ⸗ nn 

En Best ie Spanien za | Wilhelm v. Bodelſchwingh f. 
Paris, 81. März. (Pat.) Havas. „Journal Ein ſchweter Schlag hat die bekannten VBobele 

de Debate“ ſtellt feſt, daß die Verſuche, den Ex⸗ ſchwingſchen Anſtalten in Bethel und die baute 

kaſſer Karl auf den ungarischen Thron einzuführen, evaugeliſche Liebestätigkeit getsoffen: Nach Tarzan, 


keine Verwunderung hervorrufen, weil die Magua⸗ 
ten und der Klerus die Wiederherſtellung der Mor 
unrchle herbelwünſchen, fetuer habe Holthy erklärt, 
daß er ſich nur für elnen Vertreter des gekrönten 
Königs betrachte. Die Sukzeſſionsſtaaten haben 
vollſländig recht, indem fie erklären, daß fie die 
Rückkehr der Habsburgſchen Dynaſtie niemals zur 


laſſen und im gegebenen Falle das ungariſche Tertl⸗ 


lorium militeiſch beſeßen würden, um dadlech ihre 
Grifteng zu verteidigen. Frankreich jollte ſich, nach 


von einer] der Metuung des Blattes, dieſem Block anfihließen, | ſtern, 


nur achllägigee Krankheit iſt am Donnerstag abend“ 
Paſlor D. Wühelm v. Bodelſchwingh einer Lungen, 
entzündung zum Opfer gefallen. Er if ein Sehn 
des Auſtaltsbegründers; nach aufäugliher Tatigkeit 
in der Seemaunamiſſion in Euglaud war er 28 
Jahre, zunachſt gemeinfam mit ſeinem Balet, 

den letzten zwölf Jahren allein, der Voeſteher 
Diakontſſeuhauſes Sarepta, Diefe Anftalt, die 
vorigen Jagre ihe 5olähriges Veſtehen „ feſer 
lounte, fteht mit den über 1800 tüchtigen Sch 

dle aus ihr 


m 
x hervorgegangen find, an 
terroriſiſſchen Verschwörung in der tialieniſchen] weil eine Reviſion des Vertrages In Sepres oder Spitze der Digkoniſſenhänſer. Au dieſer Entwꝛlche 


Marine, 


Rammer würden die Neuwahleu 


zwiſchen 
15. und 22, Mai ſtattſiuden. 1 


u Trianon den Umſturz des Verſalller Vertrages] lung hat der Berjlorbene 
Die „Tribunge berichtet, daß der Miniflerrat |bedeuien würde. Fraukceich müſſe mit den 
dem König eine Auflöſung der Deputierteufammer Ungarn benachbarten 
vorgeschlagen habe. Im Falle einer Auflöſung der unlerhalten, um ſich gegen Deulſchlaud zu fiche rn. [Lebt und gewirkt, 

dem] Die uugariſchen Monarchiſten 


i 


Staaten gute Beziehungen, 


handeln gemelnſam 


mit den Preußen and öflerreſchiſchen Pangerma⸗ 


durch ſelue feuchlha 
Es hat für fie und 

des „alten Bodeſſchwlagh“ 
Die Univerfität Münſter ver 
ihm dafür im vorigen Jahre den Titel iss 
vokters der Theslagla. . 


Mitarbeit 


reichen Ant 
ie gaug im Sinne 


Chronik u. Lahnles. 


Der erſte April, 
So lächerlich und kindſſch die Sitte des In⸗den⸗ 
Aprilſchicken auch iſt, fo haben doch die gelehtteſten, 
Lende es nicht verſchmäht, ſich mit ihr zu be⸗ 
ſchäfligen. Troß aller auſge wandten Mühe ift es 
ihnen aber Immer noch nicht recht gelungen, ihren 
Urſprung zu ermitteln, Viele meinen, daß tamit 
auf das Aprllwelter hluzewleſen fein ſoll, deſſen, 
ſprichwörlliche Verwunderlichkeſt ja auch in der Bes 
zeſchuung „Aprillaunen“ — gebraucht für raſch und 
‚pramdlod geänderte Anſichten — Ihren Niederſchlag 
gefunden hat, aber dieſe Annahme erfheint elnte⸗ 
delle zu oberflächlich und andermteils zu geſucht, um 
zu befriedigen. „Donner un polsson d'avril' — 
wörtlich überſezt „einen Apellſiſch geben" — ſagt 
der Franzoſe anſtatt „In den April ſchicken,“ wei! 
die Blicherei im April erſt wieder beglunt und ein 
Aprilfiſch daher etwas ift, das eigentlich nicht ex ſtiert, 
aber hiermit iſt doch auch nur der Brauch an fih 
erklärt, nicht aber wie er entflanden iſt. Die meiſte 
Wahrſcheinlichkeit dürfte noch die Meinung jener 
haben, die ihn auf das Hine und Herſchicken 
Chelſine von Herodes zu Pilatus zurücklühren. 
Dieſe Szene wurde gelegentlich der mittelalterlichen 
Dajfionsipiele beim Oſterfeſt, das ja meiſt In den 
April, fällt, regelmäßig dargeſtellt. Noch andere und 
zwar die allergelehrieſten Leute, behauplen, daß die 
deſotochene Sitte ein Weberbleibfel von einem lel⸗ 
liſchen Weit iſt, das zu Beginn des Frühlings ner 
feiert wurde und deſſen Mitlelpunkt eine ſcherzhafte 
bramatifche Aufführung bildete, welche von der 
Ueberwindung des allen Winters durch den fungen 
Beühling handelte. Der Winter ſplelle hierlu die 
Molle des Narteu, den der Frſihling nach Herzeus⸗ 
Lust ſoppie, um das Foppen und Gefoppiwerden 
drehte ſich je doch auch beim Ius den⸗Mprilſchicken 
elles, Datum ſprechen wir auch von Aprilnarten 
und die Engländer von „april — fools“. 

Swelfellos blickt der Brauch auf eine 
Berzangen heit zurbck. Zeitweſſe etloſch wohl das 

leteſſe daran, aber gauz plößlich erwachte es 

leder mit voller Stärke, und Hoch und Miebrig 

Heilinte ſich an dem Nartenſpiel. Gerade unter 
den Großen det Erde hat es ſelne Anhänger per 
Gabi uud wieder waren es unter dieſen die geiſtig 
bedentenbſten, die ſich daran ergößlen. 

So liebte es namentlich Peter der Große, den 
erſten April nach Gebühr zu feiern, Die Scherze, 
bie er zu Ehren des Tages in Szene ſetzte, waren 
allerdings nicht ſehr fein, aber man luuß dafür 
eben den Charakter jener Zeit detrautworllich 
machen. Einmal ließ er die Nachricht verbtelten, 
Pelersdurg breune an allen vier Ecken und um dies 
noch wahtſchelulicher zu machen, wurden Feuerwerke, 
die den Eindruck einer ungeheuren Jeuerobrunſt exe 
medien, abgebraunt. Als die Leute, die nicht da⸗ 
beim waren, voller Entſetzen ihren Wohnungen zur 
eilten, lad er am Beufter feines Schloſſes und 
wollte ſich halb tot lachen. An einem. erjten Apel 
wurde auf jeinen Befehl auch eine Zwergen hoch zel! 
mil großem Pomp gefeiert, Das Brautpaar ware 
winzig kleine Menſchlein, die eln Hunderkjähriger 
Pope traute, die Hochzeitsgäſte aber ſetzten ſich aus 
auler Mißgeburten zuſammen. 

Auch Friedrich Wilhelm I., König von Preußen, 
hat In feinem Tabakskollegium manchen finuigen 
Apellſcherz erdacht. Eines Abends ließ er einen Dan, 
der als ai und aufgeblaſen bekaunt war, zu ſich 
und feinen Mauch ⸗ und Zechkumpanen hereinbringen, 
um ihm daun zu ſagen, er hätte gehört, daß es ſein 
helßeſter Wunſch wäre, in den Adelſtaud erhoben zu 
werden. „Iſt dem fo?" fragte der Monarch. „Ach, 
Maſeſtät —“ entgegnete der Maun — „wenn vieler 
Wunſch mir erfüllt würde, wäre ich der glüdliäjte 
Menſch unter der Sonne!“ „Das werden wir gleich 
fehen!® ſptach der König und überreichte dein 
Bedauernswerlen den bereits zuvor ausge fertigten 
Adelsbrieſ, mit dem Zuſag, daß die Verleihung des 
Adels auch die Annahme eines neuen Namens er⸗ 
heiſchte. Der letztere deckte ſich mit det Bezeichnung 
eines Möbels, das in der guten Geſellſchaft nicht 
genannt werden darf. — Man denke ſich die Ver⸗ 
dwelflung des neugebackenen Edelmauns! 

Uuſere heutige Zeit ift barmherziger und geſit⸗ 
teter. Die Aprilſcherze, mit denen man ſich gegen 
mwörlig verguügt, find garmloſer ale die früheren, 
aber allerdunnd auch ſalzloſer. Apeillbrieſe, in denen 
der Empfänger zu einem Stelldihein geladen wird, 
bei dem der andere Teil nicht erſcheint oder in denen 
man ihm mitteilt, daß er das große Los gewonnen 
hat, gehören zu den belicbtejten, Auch Apellzeitungs⸗ 
inferate find nicht ſelten. So war vor einigen 
Jahren in vielen Blättern zu leſen, daß eln gewialer 
Meuſch eine großartige Erfindung gemacht hätte, 
beftehend in einem halbhaudgroßen Stein, der eine 
ſolche Heizkraft befähe, daß er uur in einen Elmer 
voll Waſſer gelegt zu werden brauchte, um dleſes 
ſoſort zum Kochen zu bringen und daß er ferner 
dos große Zimmer, in dem er ſich befinde, beſſer 
erwärmie, als ein Ofen. Wer dieſen derlichen 
Sielm zu befißen wünſchte, deſſen Heizkraft auch in 
Jahrzehuten ſich nicht verminderte, ſollte uur an 
einer bezeichneten Stelle im Walde eine Mark nleder⸗ 
legen. Die Zahl derer, welche auf dies Juſerat herein 
fielen, ſoll die Tauſend ber ſchritten haben. 

Immerhin liegt dlejem Scherz ein ganz amſiau⸗ 
ler Gedanke zu Grunde, wer jedoch nicht die ölige 
Ppantaſie befipt, um dergleichen felbft zu erfinden, 
der braucht uur in ein Geſchaft zu gehen, in dem 
Scherzartikel jeglicher Art zu Laufen gibt. Dort 
Ludet er Aprilzeitungen, fir und fertig gedruckt, 
Apeilbonboue, ſehr hübſch ausſehend, aber mit 
Pfeffer gefüllt, Aprilgigarren, die kualleu, wenn man 
ſie auraucht ulm, uſw. kurz, Material genug, um 
ungezählte Schaten in den April zu ſchſcken! 


langt 


Stillſtand im Handel und Induſtrle, 


Wir haben wiederum einen Slillſtand im Haudel 
ſewle auch iu der Industrie zu verzeſchnen. In 
intexefflerten. Kreiſen verſichert wan, daß der gegen⸗ 
märlige Stillſtand auf den Rückgaug der ausıvärlie 
gen Waluta zurückzuführen ſel. Größere Abſchlüſſe 
sind gegenwärtig nur ſelten zu verzeichnen, obgleich 


Im verfloſſenen Monat iſt die Teuerung der Seherlöhne und aller 
Herſtellungsmittel für die Zeitung wiederum ſo ſehr geſtlegen, daß die feiner 
Zelt erfolgte Preisfleigerung bereits nicht eicht, um auch nur die Beltſebs 
unkoften zu decken. Wir haben ungeachtet der fortwährenden Steigerung der 
Setzerlöhne und Paplerprelſe innerhalb der lezten zwei Monale den Bezugs⸗ 
preis nicht erhöht. Die Ausgaben überftelgen aber gegenwärtig die Einnahmen 
in ſo hohem Maße, daß wir lelder nicht mehr anders können, als wieder an 
unſere Abonnenten heranzutrelen und fie um eine Beihilfe zur Erhaltung der 
Zeitung in Geſtalt erhöhter Abonnementsbelräge zu bitten. Wir ſind gezwun⸗ 
gen, den Preis der Zeitung für den April auf 


200 Mk. ohne Austragelohn, 
240 Mk. mit 
zu erhöhen 


Diefe anſchelnend hohe Summe ſteht bekanntlich in kelnem Verhältnis 
zu der Teuerung det Lebensmittel und Löhne und ſie dürfte nicht ſo enorm 
erſchelnen, wenn man ſie mit den Prelſen file alle Bedarfsartikel des Lebens 
vergleicht. 

Für unſere Abonnenten, die den Abonnemenksbetrag bis zum 9. April 
incl. in der Adminiſtration, Pelrikauer⸗Straße 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 
ſtehende Nummern der 


illionumka 


zur Verloſung: 


” 


1343739 
1345740 ; 
1345741 


Ein etwafger, inzwiſchen auf eine dieſer Aunmmnern entſallender Gewinn von 
\ 


000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſiter der Millionuwka. 


Wir bitten auch jezt wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung“ 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten 
Ibr Deulſchen, die Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Pelrikauerſte. 15. 


Wie man in Haudelskreiſen versichert, wieo die, fHänsinun 
gegenwärtige Kriſis bald behoben fein, zumal fih in 

ud öffnen. Das Minis 
ſterluu für Handel und uſtrie hat bereits die 
Kaufmauns⸗Verbäude durch Rundschreiben in Rennt 
nig geſetzt, daß für Sowlelrußland zunächſt nach⸗ 
stehende Waren erforderlich fein werden: Wäſche, 
Garderoben, Stiefel, Zwlen, Nadeln, Kämme, 
Knöpfe, Glas- und Porzellauwardn, Nägel, Meſſer, 
Gabeln, Löffel uſw. Eines beſonders großen Ab⸗ 
ſatzes werden fih die Haudwerkerergengniffe erfreuen, 
Handeldagenten aus Amerika, England, Deutſchland 
und Belgien ſind bereits in Rußland eingetroffen 
und nehmen Beflelluugen auf. 


vezüglich des Wacegangtauſches 


mit Un⸗ 
garn am 8. April Delegationen der Mitglieder des 


Vereins Polniſcher ſtaufleule, der pol niſch⸗ unga 
riſchen Handelskammer, des Induſteiellenvereins, des 
Stadtrats won Warſchau m. . w. aus Warſchau 
nach Busopejl abreiſen wergen. 

Das Mitglied der Delegation, Direktor des 
Vereins Polulſcher Kaufleule ig Warſchau Herr St. 
Warlalski wird das auf Grund eiuer Eug tete ge⸗ 
ſammelte Material aituchnen, welches detaillierte 
Angaben über die für den&rport nahlligaen bejtimmmten 
Waren enthält. (Birma, Zahl, Geſamtwert, Kies 
ferungsfeift, Anzahl der peonortiowellen Partien, 
Berladungs⸗Statlon). Herr Piäſes Nomwoflelsti un. 
terfteich in einer längeren Rede dle Bezeutung der 
Poſener Meſſe für die Lodzer Juduſteie und for⸗ 
derte die Auweſenden auf, Dellarationen niederzu⸗ 
legen. Zu der Frage des Waren ⸗ Exports nach Un⸗ 
garn üdergehend, erläuterte der Reduer die Veden⸗ 
tung dieſes Gewiuns für Long und zwar infol ze der 
unficheren und vollſtändig boffnunggloſen Konnte 


Export Lodzer Waren nach Ober ⸗ 
ichlefien und Ungarn. Geſteen faud im eigenen 
Lokale des Vereins cheiſtlicher polniſcher Kaufleute 
und Juduſirieller in Lodz unter dem Vorſitz des 
Präſes Herrn J. Nowoſleleti eine Verſammiung 
der Vereinsmilglieder aud geladeuer Gäſte ſtatt, in 


welcher der Delegierte des Vereins polulſcher Kaufe | ME des Erpocthauoels vah Mupland. Jafor male. 
leute iu. Warschau, Schriftführer Herr Roma ben 17 am 1. und 2. Apel in den Büroſtun⸗ 
Schmidt über die Teilnahme der Kaufmaunſchalt und] den die Baut chriſtlcher volniſcher Kaufleute und 


Indufteieler in Lodz, Petrikuneeſte. 1131 cortſelbſt 
werden auch Muſter des Export⸗Fragebogens ver⸗ 
teilt, Laut einem Ueberelu kommen ſoll der Frage⸗ 
bogen au den Verein Poluiſcher Kaufleute in 
Warſchau, Szkolna Nr. 10, zu Hiuden des Direk⸗ 
tors Warkalski, ſpäteſtens bis 8. April, abgeſchick. 
werden. In einer lebhaften Aussprache wurde dic 
Frage der fon. Krle winuſteuer, der polizeilichen 
Schwierigkeiten in Polen für die Kaufmanuſchaſt 
aus dem ehem, Kougreßpolen, der Beſteuerung der 
Angeftellten von ihrem Ginfommen, der Repfeſſa⸗ 
lien gegen poluſſche Kaufleute und Induſtriellen in 
Warſchau, des Mangels einer Vertretung der hau ⸗ 
dels-Induflriellen Kreife im Seſm n. ſ. w. berührt, 
Juſermallouen erteilten Präſed Nowoſlelsktt und 
Herr Schmidt, 

Operationen mit ausländiſcher Valuta. 
Die Eonzer Woſewodſchaft empfahl dem Staroſten 
und demgleglerungskommiſſar streng darauf zu achten, 
daß die Bauthäuſer, Wechſelkontore und ande re 
Iinanziuſtitutlonen ſich au den Vorſcheiften Über 
Operationen mit ausländiſcher Valuta halten. Von 
leder illegalen Trausaktion mit fremder Valuta iſt 
logleich der Delegierte des Finauzmtiniſteriumg Herr 
Ehwalbinsfi in Kenntnis zu setzen, deſſen Büro ſich 
ua der Przeſazd⸗Straße Ne. 4 befindet, 

*"Ptevifionen an der Staatsgrenze. Das 
Präſtdial- Departement der Lodzet Woſewosſchafl 
hat unter Berufung auf die Verordnung des 
Fiuanzminiſteriums über die Eluſchränkung des 
Verkehrs mit Devifen und ausländiſcher Balu la den 
Staroſten und Regierungsſommiſſar beauftragt, bes 
kannt zu geben, daß auch die Beamten und Militär- 
perſonen an der Staalsgrenze einer Reviſion unler⸗ 


Inonſtriellen des ehem, Kougteßpolen und haupt- 
ſächlich der Stadt Lodz an der viesjährinen Poſeuer 
Meſſe Bericht erſtatlete. Here Schilot beſuchte kurz 
vor dem Plebiszit Oberſchleſten, wo ihm feiten® der 
oberſchleſiſchen Kaufmannschaft ausdrücklich erklärt 
wurde, daß ſie auf der Poſener Meſſe dle gauze 
polniſche Induſtrie und bauptſächlich die Lodzer Ja ⸗ 
duſtrie gern ſehen würden, um die deulſchen Wa ten 
durch Lodzer Textilwaren zu erſetzen. Die oberſchleſi 
ſche wie auch die Polener Kaufmaunſchaft wird aut 
der erſten Poſeuer Meſſe volliländig vertreten ſeln. 
Wenn mau in Betracht zieht, daß Oberſchleſien 
teine eigene Produllion von Texlilwaren beſitzt und 
daß die Löhne der ⸗oberſchleſiſchen Arbeiter (nur im 
Juduſttiebezirk) die Summe von 500,000,000 deut⸗ 
ide Mark monatlich (etwa 6 —7 Milliarden polul⸗ 
ſche Mark = uuſeter Wiedergeburts- Anleihe) errei» 
chen, fo erhalten wir einen Begriff Über die Aus- 
dehuung des oberſchleſiſchen Marktes. Deshalb dit 
ed ein Gebot jedes Kauf mauus und Lodzer Judn⸗ 
ſtriellen, feine Waren auf der Poſeuer Meſſe aus⸗ 
zuſtellen ſelbſt, wenn er vorläufig über keine Expoct⸗ 
vocräte verfügt. Da die Aumeldungsſriſt am 29. 
März d. J. abgelaufen iſt, müſſen die veripäteten 
Deklaratlonen Heren Schmidl ſpäteſteus bis zum 8. 
April zugeſchickt werden (Adreſſe: Warſchau, Sztol⸗ 
naſteoße 10, Verein polulſcher Kaufleute). Die 
Bank chriſtlicher polulſcher Kaufleule und Judu⸗ 
ſirteller in Lodz, Peteikauerſtr. 113, wied am 1. 
und 2. April in den Büroſtunden Deklarationen der 
Poſener Meſſe ausſtellen uud Zahlungen für dle 
Ausſtellungspläge lu Empfaug nehmen. Herr 
Schulidt teilte ferner den DVerfammelten mit, daß 
infolge dee Bemühungen der polnifheungarifchen 
Haudelöfammer und des Vereins Polulſcher Kaufe 


Verarf an Maren jeder Art überall vorhanr 


ziegen. Perſoneu, die ſich der Valulaausſuhr 
ſchuldig machen, werden mit Gefänguls⸗ nud Gelo⸗ 
ilsaje bis 100,000 DIE, geahudet. 


lenle in Warſchau eln polulſch-ungariſcher Handeld- 
vertrag unterzeichnet wurde und daß zwecks Ver⸗ 


era 
1% 


N * Frykſtloſe Beurkandung von 
lärperſonen. Das Preſſebüco des Keſegem 
fteriums gibt bekaunt: In Verbindung mit der f 
nächſter Zeit erwarleten Ratiſtzierung des Frieden 
verltages lowle der Beendigung des Krlegszuſtau eh 
wit Rußlaud, hielt es der Herr Krieſſsminſſter 
Generalleutnant Eodnkowsti für möglich, neue Ras 
tesorien von Perſonen, die ihren Militärdieuft ab⸗ 
teiftem, ſtiſtlos zu beurlauben. Der friſtloſen Ber 
Arlaubung unterlegen gegenwärlſg a) die elubern⸗ 
fenen und Mannfhalten des Jaht. 
ihren 


freiwilligen 
gauges 1898, mit Ausnahme 'derſeulgen, die 
Dienft in der Kavallerie, Artillerſe und beſtim men 
befonderen Waffengattungen an der Freut ableiſten. 


b) von den in den Jahren 1807 und 1898 Schar 
tenen diejenigen Mannſchaften, die bis zum 1. März 
1921 bereild 48 Monate und länger gedient haben, 
leroch mit deuſelben Ausnahmen wie unler 8). 
e) die im Jahre 18903 nnd früher neborenen 
Maunſchaſten, dle bisher in beſonderen Froutſor⸗ 
mationen ſeſtgehalten wurden; d) alle Manuſcha⸗ 
ten der Jahrgänge 1894, 1805 und 1896, die dit 
aum 1. 13 dies. J. 48 und mehr Monate in deu 
Reihen nedieut haben und ſich an der Front ber 
inden. Der friftlofen Beurlaubung unterliegen nicht 
die Vernföunteroifijiere wie auch dieſeulgen Maun⸗ 
ſchaften, die weltef als Freiwillige bis zur vollſtön⸗ 
digen Demobiſiſterung im Heere verbleiben wollen, 


* Madlum in der Umgegend von 
Lodz.) Schon ſeit längerer Beit wurden (es 
chte verbreitet, daß ſich Rung als Erholungsort 
für Muße bedürſſige ganz gut eignet, weil oteſer 
Gegend eine ganz beſondere Hellkraft inuewohne. 
Einem Lodzer Chemiker ſſt es nach längerem ſchwie⸗ 
rigen Studium gelungen, die Urſachen dleſer her⸗ 
votragenden Eigenget unſeres im Sommer jo gern 
beſuchlen Nachbarortes zu eemitteln. Sie If in dez 
Veſchaffenhelt des Rudaer Berges zu ſuchen. Des 
tounllich wird aus dein Nudaer Berge ſelt Jahren 
in großen Mengen Sand genommen, der ſich vor⸗ 
züglich zur Rabrifatton von Ziegeln eſgnet. Zahl. 
reihe Häuſer wurden and dleſen Ziegeln bereits 
erbant und Teufen durch Ihe ſchmuckes Ausſehen die 
allgemeine Aufmerkſamkelt auf ſich. Nun iſt die 
ſenſallonelle Euldeckung gemacht worden, daß dieſer 
ond dem Rudaer Berg gewonnene Sand Madium 
enthält und zwar von hoher Nadioaktivſlät. Es iM 
ſelbſtverſtändlich, daß die befondere Heilkeaft, die 
dem Rudaer Erholungeort zugeschrieben wird, auf 
die unmittelbare Nähe des Radium enthaltenden 
Berges zurückzuführen iſt, von dem dle uu ſicht⸗ 
baren Becglekeſſtrahlen ausgehen und elne heiſ⸗ 
ſame Wirkung auf die Vewohnerſchaft der ganzen 
Umgegend ausüben. Die Forſchungen über die 
Mengen des chemiſchen Elemenis, welche in dem 
Sand enthalten ſiud, ſind noch nicht abgeſchloſſeu 
und werden gegenwärtig von einigen hervor ragen 
den Chemikeen im Laboratoclum fortgelegt, Wir 
wollen vorläufig nichts welter darüber verraten, 
denn fede weitere Angabe könnte von findigen Gug⸗ 
ländern und Amerikanern ſehr leicht zu Spekuſa⸗ 
tions zwecken ausgebeutet werden. 

„ zu den Lodzer Wäuſerprozeſſen. 
Wie man uns amd Warſhau mitteilt, wurde vor 
einigen Tagen im Warſchauer Appellatiousgerſcht ein 
Lorzer Häuſerpiozeß in zwelter Juſtanz verhandelt. 


Das Urteil des Warschauer Appeilationsnerihtg lan 
tete dahin, daß zur Feſtſtelang des effeftiven Were 
tes eines verkauften Gruoſtſckeg Erverten zugelaſ⸗ 
ſen werden müſſen, die das Recht haben, den Wert 
des verkauften Grundſäckes zur Zeit des Kauf- 
abſchluſſes feſlzuſtellen. 

f. Nene Hö 
nun skommiſſton hat Einvernehmen mit dem 
Chef des Amtes zum Kaupf mit dem Wu ce 
olgende Höchſipreiſe feſtgeſetzt? Fleiſ ch im 
Kleinhandel. Riudfleiſch 1. Sorte für 1 Kilogramm 
k. 165 — I Pfund WE 35, 2. Sorte 1 Kg. 
M. 146 — 1 Pfd. 60 M. foſcher 1. Sorte 1 Kg. 
207 M. 1 Div. 88, koscher 2. Sorte 4 Rn, 196 
M., 1 Pfd. 80, koſther 3. Sorte 1 Kg. 170 M., 
1 Did. 70 M., Kalbfleiſch toſcher 1 Kg. 144 M., 
1 Pio, 60 M., Kalbfleiſch nicht koſcher 1 Kg. 122 
N., 1 Did. 50 M., Hammelfleifh 1 Kg. 97 M., 
ı Pro. 40 N., Schweinefleiſch 1 Kg. 220 M., 1 
Did. 90 N., Nippen und Bau hfleiſy 1 Kg. 230 
M., 1. Did. 95 M., Speck 1 Kg. 292 0, 1 Di. 
120 N., Schwer 1 Kg. 208 M., 1 Pfd. 110 M, 
Schmalz 1 Kg. 850 M., 1 fo. 140 M., engros 
10 pt. billiger. — Wie ſt waren: Fleiſchwurſt 
1 Kg. N. 244, 1 Pfd., 100 M., Paſtetenwurſt 1 
g. 208 We., 1 Did. 110, Hrützwurſt 1 Kg. 134. 
1 Pfd. 55 M., engros 10 Ct. billiger. fa 1 
toffelm, 1 Korzec M. 740 oder für 25 Kg. M. 
185. Im Laden koſtel 1 Kg. M. 8.50 und 1 Pf 
N. 8,50, — Backwaren: Roggeuſchrotbrol 
500 Gramm M. 35, 1 Kg. M. 70, Mongeitbrot 500 
Gem, M. 42.50, 1 Kg. M. 85, Welzenbrot 500 
Arm. M. 55, 1 Kg. M. 110, Semmel 1 Kg. M. 
110, 1 Semmel von minde tens 40 Gem. 5.50 M. 
engros 10 pCt. billiger. Bilde: Zander 1 Kg. 
U. 207, 1 Pfo. M. 86, Hechte, Karpfeu und Male 


bitpreife, Der Verpfle⸗ 


1 Kg. 170 M., 1 Pfd. 70 M., lebende Fiſche 1 
Kr. 244 M., 1 Pfd. 100 M., engros 10 pt. 
billige, — Milch, unabgezogen 34 M. für 1 


Eiter, Butte ee 1 Kg. 390 M., 1 Pfd. 160 M., 
geſalzen 1 Kg. 350 M., 1 Pfo. 146 M. 1 @t 
EM Brennholz an der Bau iu Scheſten, 
waggon⸗ und ſuhrenwelſe 1 Pud. 30 M., auf Pläßeu 
mit Bahnanſchluß ongros und detail 40 M., ohne 
Bahnauſchluß 45 M., in Buden und Läden 80 M., 
gehacktes 1 Pud um 10 M. teurer. 

In Reſtaurau tes und Speiſewirt⸗ 
{haften koſtet eine Suppe 16 Mk., 1 Stick 
Fleiſch und Braten 55—65 Mk., Fiſch 60 —70 
Mk. Die Prelſe für Gemſlſe find in deu koſche ren 
Reſtaurauts um 15 pCt. teurer. 1 Portion Kom⸗ 
pott 50 Mk., 1 Portion Buttet von 14 Gr. 10 
Mk., 1 Taſſe ſchwaczen Kaffee 10 Mk., 1 Glas 
weißen Kaffee 15 Mk., 1 Glas Tee 15 Mk. 

Preiſe für Konditoreien 
Milghandlunugem 1 Glas Tee 
mit Zitrone 13 Mt., mit Milch 18, 
12 Mk., 1 Taſſe weißen Kaffee 10, 1 Glas weißen 
Kaffee 15, ſchwarz 12, eine halbe Taſſe ſchwarzen 
Kaffee 8, 1 Taſfe Schokolade 15, 1 Glas Schoks⸗ 
lade 20, 1 Taſſe Kakao 16, 1 Glas Kakao 20, 
1 Glas Sodewaſſer 4, mit Salt IM Mt., a6 1 


un 
10 Mt., 
1 Glas Milch 


mel von 40 Gramm 8 Mk., 1 Portion 
von 15 Gram 10 Mk. 

\ Dieſe Verordunug muß in allen Berkanfeflel« 
fen der genannten Arntel angebracht werden. 
Für die Ueberſchreſtung dieſer Verordnung werden 
ſowohl die Verkäufer, als auch die Käufer anf 
‚Grund des Art. 4 des Geſetzes vom 2. Jul 1920 
mit Arteſt bie zu 0 Monaten und 1 Million 
Mark, oder einer dieſer Strafen und Koufistallon 
der Waren beſtraſt. Diefe Verordunng lellt mit 
dem Tage ihtee Veröffentlichung in Kraft. Wegen 
dieter Verordnung melde man ſich im Bezitksamt 
zum Kampfe mit dem Wu her, Ewangelſeka Nr. d. 

»Der Tag der Marla Verkündigung 
fel iu dleſem Jahre auf den Charfreſtag und 
wurde Infolnedeifen nicht geſelerl. Dieſer Feler tag 
wurde verlegt und wird am kommenden Moutag, 
den 4. April begangen. 

* Dankſagung. Das Lodzer Bezirks- Gene⸗ 

talkommando ſtaltet hiermit 
Dilergeſcheuten bedachten Soldaten dem ſich damit 
deſaßten Komitee fowie allen, die durch ihre Arbeſl 
and Opferfreudigkeſt dem Koamltee zur Erzſeſung 
Ane lo großen Erfolges vetholſen, den herzlichſlen 
Dank ab. Dank der eifrigen Talſgkelt des Komitees 
thielten 18,000 Soltalen dee Lodzer Garnlſon, 
ſarunter 8000 neuerdings von der Front elngelroſfene 
delden, als fihibared Zeichen der Eelunctung der 
jaufbaren Geſellſchaft Oſtergeſchenke. File dleſe 
npliche und ſruchtoringende Arbeit zur Feſtlaung 
(bes Bandes zwiſchen Milſtde und der Einwohnerſchafl 
bon Lodz ſowle für die Llede und gegzenſeitiges 
Bertiguen ſagt der polulſche Soldat dem Komitee 
un „Golt vetgelts e! 

„K. Inſteulteure des Stage ⸗Juſtl - 
iuts für Auftlätung und Kultur in Warschau, in 
Auer Anzahl von 31 Perſonen, find geſtern mit 
ver Loder Fabrllbahn zu einem Ausfluſe in Lodz 
üngelloffen. An der Spitze der Exkurſton ſleden: 
Frau Weichert — Szymaneweka, Frofeſſor Wulke 
and Frau Radlinska. Auf dem Bahnbofe wurden 
k von dem Dezernenten der Schulabtellung, Herrn 

r. Kopelnski begrüßt. Geſtern wurde eln geele⸗ 
yifcher Aus flug nach Mzgow und Pablanſee uuler⸗ 
zommen, wobel die Städte und die Säugerſche 
Dapierfabeit, beſſchligt wurden. Am Nachmltiag 
nachten ſich bie Säfte mit der Orgaulſallen der 
Schulablellung bekannt und wohuten abends Im 
zäpliſchen Thealer der Vorſlellung der „Dzlady“ 
hel. Heute, Freitag werden fie ſich mit den Ar- 
heiten des Komitees für allgemeine Vildung be⸗ 
hauntmachen, die Handwerkerſchule und die Fülcſorge⸗ 
lation für Rinder fowıe die Arbeiterorgauſſatlon 
„Jugendklub? in Widzew beſuchen. Morgen, Sonn ⸗ 
abend, werden die Exkurſtoniſten elnigen Lodzer 
Rabeiten Beſuche abſtatten. Die Nüdreife nach 
Warſchau erfolgt am Montag. 

Wletſchaftspläne für ſtaatliche Ban ⸗ 
ten. Gemäß eines Aufruſs des Miniſlerlums für 
Ackerbau und Slaglsgüter hat das Woſewodſchafts⸗ 
amt in Lodz allen Statoſten vorgeſchrieben, für das 
Jahr 1021 Wirtſchaftspläue der unter Verwallung 
des ſeuaunten Minijterimms ſtehenden ftaatlichen 
Gebäude auferligen zu laſſeu. Ju den Plänen find 
bie Nußgaben und Elumen eines jeden Gebäudes 
befonders anzufſühren. 

* Millionnwki⸗Gewinne. Dei der Zle⸗ 
hung am Soynabend, den 28. März fiel die Million 
auf Mr. 1988.5 18. 

Städtiſcher Holz und Kartoffel ⸗ 
verlauf. Der Magſſteat verkauft auf den Pläßen 
an der Wazlowa Nr, 8, Ogrodowa Nr. 28, Kon⸗ 
ſautener Ne. 99 und Towarowa Nr. 82 (Karo lew) 
Breunholz in jeder Menge zu uachſtehenden Preis 
fen: 1 Pud Kieferhol in Scheiten 85 Mk., ge⸗ 
hackt 45 Mk., hartes Holz in Scheiten 88 Mk., 
gehackt 48 Mark. Ferner verkauft der Magiſteal 
gegen Vorzeigung der Brotlegitimatſon auf dem 


Dntter 


Platze au der Georg ⸗Straße Nr. 8 Kartoffeln zu 
fe 1 Korzte zum Preiſe von 600 Mark. 
»Ein Pfendosiebeitagent, An der 


Ede der Audrzeſa und Koßziuszko-Allee befaßte ſich 
geſtern ein Unbekannter damit, die Paſſanten zu 
revidieren, indem er ſich als Gehelmagent ausgab. 
Der Pfeuboagent wurde aber bald verhaftet und 
entpuppte ſich als der im Hauſe Nowo Kontua⸗ 
Stlaße 4 wohnhafte Jon Szewezuk. 

Selbſtmond Im Schloß des Gutes Bruß 
bei Lanz entleivte sich durch einen Nevoſverſchuß der 
Baltetlechel des 10. Feloartillerie⸗Regiments, Leut⸗ 
noul Jan Ptokaſicwicz, 30 Jahre alt. Man fayd 
die Leiche in Uniform auf dem Sopha legen, in 
der techten Haug den Revolver, mit welchem er ſich 
die Schlate durchſchoß. Die Todesurſache foll eine 
unheilbare Krauthelt geweſen fein N 

Ziel Lebensmüde. Am Mitſwoch fenh 
nahm n ihrer Wohnung au der Lubelskta⸗ Straße 
Nr. 8 dle 28 ahelge Kcotadia W. und geilerm mittag 
in Alle Mania Ne. 1 die 33 jährige Arbeilerslran 
Auna M. Gift zu ſich. Die erstere wurde nach 
dem Pozuauskſſchen Hospital und die zweite Lebens. 
milde nach dein Hoſpital in der Drewuowokaſtr. 75 
gebracht 

* Unfall. Vom Haufe Zgierska⸗ Straße 9 
löſie ſich geſtern ein Stick Geſims und traf den 
bocubergehenden Wächter des Hauſes 30 in geuauntet 


im Namen der mit 64821 


Siroße, Anetzet Celezunati, 80 Jabre alt. Der 
Nerunglückte eri diel Wunden am Kopf und 
brach zuſammen. Elin Arzt der Retiungsſt ation ere 
teilte ihm die erſte Hilfe, worauf er nach feiner 
Wohnung gebracht wur de. 

* Diebftabl in einem jüdiſchen Bet ⸗ 
bauſe. Bel unleren Dieben iſt wichts heilig. Se 
wurden diefer Tage aus dem Velhaufe in der 
Drew no beka. Sleaße Ne. 10 die zehn Gebote Moſes 
entwendet. 


» Polulſche Staatslotterle. Am 13. Zſe. 
hungetage der fünften Klaſſe wurden uachſteheude 
größete Gewinne gezogen: 

50,000 Mt, auf Ar 58740, 

15,000 Mt. 5 Nr. e 

„ 10,0 0 Mt. auf Rr. 33201 51802 3 
600 at. an) ic. ic, 2071. 18783 23078 28008 
28944 87575 60077 54250 4 0212 
200 WIE, auf fe, Mir, 0979 12123 18007 
18069 34147 44334 45452 58424 61745 61801 62109 


21. 

3,000 Mt. auf Nr. Mr. 1197 10727 10024 10053 

11400 12511 15261 10514 20871 22730 21520 24015 

28512 23043 44702 47592 47750 48520 4800 57047 
5000 60808 70278. 72850. 

215 „708 1847 3645 6580 7470 


1,500 Mt, anf Ar. TC 
7707 8202 19758 14033 180 16085 10702 10172 


21108 21305 23323 20003 20088 20105 5220 rm 
82702 34971 84024 40175 470% 44387 474% 47813 


47353 40047 %% % 62043 53020 54383 64217 


65750 66322 68705 74484. 
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Kunfiuarbrichten, 
? „Ellas“. 


Dratoriunm- Aufführung de „Ha-» 
fo mir“ (am 30. Mirz 1021), 
Leltung : Lees Kapfı 
L. F. Im zwang ſten Inbiläumb 


fahr des Muſtkoerelus „Hase mir“, der In 
unferer Stadl zu einem be deulenden muſtkalſſchen 
Kultur faktor geworden — konnte die Leitung keen 
würdigeten Feſtinhalt ſchaffen, als ihn dle „Ellas“. 
auftühtung geboten — Das umverfiegbursfrilhe, 
ergreilende Werk, in dem Mendelsiohn neben 
reiches Eurit erſchütternd⸗dramaliſche Momente iu 
Tone geſett — halle auch diesmal in all feinen 
vieigeflaltigen Phaſen dle Aufmerkſamkelt bis zum 
lepiew Taft geſeſſell. 

Werkinhalt und Wiedergabe ſtanden — bel aller 
Sorgfalt und tüchtiger Durcharbellung der Partitar 
— leboch nicht immer im gleichwertigen Verhäll⸗ 
nis. — Das Chormalerjal, deſſen Quantitäten wir 
fa feit vielen Jahren zur Genüge teunen, iſt im 
Diarieitbeftand nicht ganz homogen. Neben hohen, 
zuweilen etwas ſpißzen Sopranen fteht ein dunlkel⸗ 
schön gefäsbler All, neben ties⸗kräftigen Väſſen eln 
ſpärlicher, auch unnütz gultural auletzeuder Tenor, 
Der zweifellos parkuuregewandte Dieigent Lee 
Kopf, der ſchelubar viel Mühe au die Einſtu ⸗ 
dietung geſetzt, hat es trotzdem au maucher Pure | 
cierung fehlen laſſen, auch unſtchre, ungleiche Oe⸗ 
cheſterlaße kommen auf dieſe Rechnung. 

Day die Zitelparlie Heren Urban o wie 
anvertraut wurde, kaun ich leider une als Nordefehl 
bezeichnen. Vas ſehr ſpröde, allerdings tragfählge 
Degan bedarf gründlicher Felle, auch das zuweilen 
auficetende Diſtoniten verdunkelte den Eindruck. 
Die berühmte Arle „Es iſt genug“, in dem Elias 
fein großes veld in fo ergreiſender Weile ausläßt, 
— blieb leider ohne die gewohnt ſtarke HH 


Die übrigen Solokräfte (Ly a Löwenfteim, 
Nola Kryuyela und der fe Herrn Jauowske 
eiugeſprungene Tenor) fügten ſich nach beſter Möge 
lichkeit in's Enſemble. Bedauerlich war das Wege 
fallen der großen Soprauatle „Höre Israel“. — 
Im Uebrigen bewleſen der Haſomirchſe und 


ſeln energischer Leiter, daß fie die dem Verein | iR 


zugrundeliegeude ernſt⸗muſtkalſſche Idee zue Tradi⸗ 
tiou gemacht haben. 

Bon diejem Geſichtspunkt hat dle zwanzigfährige 
Exiſleuz des Lodzer fübiſchen Mufltvereins einen 
vollwerligen Ablchulit hieſiger Kuuſtgeſchichte ger 
ſchaffen. 0 

Nachmittags » Konzert, Am Sonntags“ 
Nachmittags Konzert unter Leitung Br. Szule wirkt, | 
anftatt Herrn Digewiecki, der erktaukt iſt, dee Bar y. 
ton au der Poſeuer Oper Herr Karl Urbanowiez 
mit. Herr Urbanowiez hat ein ſehe inteteſſautes 
Progtamm für Lee ausgewählt und zwar: Achten 
aus der Op. „We, ite“ von Wager, und ans der 
Op. „Eugen Oulegin“ von Tſchallowe . 
enthält das Programm die ſcholtiſche 
Menselsſohn und die Duvectüre „Sommetuachts⸗ 
traum“ von demſelben Komponiſteu. Karleu Nino | 
im Kouzeribaufe zu haben. 


B:te8 Volkstonzert. Am Senntan, den 8, 


Apeil findet das Bere Volkakonzeet unter bestung 
Br. e flott. Das Hongerl wied der ſlaviſchen 
Mut gewidmet. Als Soliſt teitt dee GN G. 


Teichuer, der feine eigene Kompoſltſon „ Poluſſche⸗ 
Rhapfedie“ zum Vortrag bringen wird, auf Am Klavſer: 
Dir. Theodor Ruder. Karten find im Konzerthaufe 
zu haben. 

Veneſtj- Konzert des Die. Szuſe. Wie 
bereltg mitnetelt, findet au Montag, deu 4. Apel! 
das Veneſſg-Nonzert des Dir. Bronſelav Szult 
unter Mitwiekung des hervoreagenden Sängers an 
der Moe kanet Oper Mikolat Ja hus und der bekannten 
Piauſſtin Lucyna Mobomsta flat. Das Programm 
enthält die wunderſchöne „valhelliche“ Sinfome von 
Tihailowörg, das Klavlerkonett E. moll von Chopſu. 
ſowie eine ganze Meihe von Liedern und Arſen. Es if 
nicht zu zweifeln, daß der Ehrenadend für Dit. 
Spule, deſſen küuſtleriſche Tärinteit In Lodz gut 
bekannt iſt, ſich koloſſalen Erfolges erfreuen und bit 
zum letzlen Platze den Konzetiſaal fügen wird. 
Karten lud im Konzerihauſe zu haben. 


Aus der Provinz. 


ellexandrow. Die Weber und iu endeten 
Betrieben beſchäftlaten Acbeller ſind in den Aus⸗ 
ſtand geiteten. Sie verlangen eine Lohuethöhung 
von 100 Prozent. 

Bolerg. Der Mangel an enkfprerhenden dar 
talltaten und qualifizlerten Lehrkräften macht ſich 
hier ſehe fählbar, Staliſtiſchen Daten zufolge wles 
Zglerz im laufenden Schuſſahr 8773 Rinder im 
schulpflichtigen Alter auf. In den vorhandenen 
Schulen kounten ober nne 3170 kinder nuler⸗ 
gebracht werden, fo daß 593 Kinder leſnen Nuteeriht 
genſeßen. Der Magiſtrat hat nunmehr beſchloſſen, 
weitere 10 Schulklaſſen in eröffnen, für deren 
Unterhalt im Budget 606,000 Mark vorgeſehen 
wurden. 

Aglerz. Ingendbund konferenz. 
Am Montag, 8. 4. April wird im dieſigen ev. Ge⸗ 
melndehauſe von 10 Uhr ab für die eo, Jugend⸗ 
bunde in Polen elne Koufereuz abgehalten werden, 
Here Paflor Schmidt und Lehter Schwarz werden 
Vorträge halten. 


Pablanlee. Spenden. An Slelle ven 
Krängen auf das Grad der verflorbenen Frau Amalie 
Kruſche geb. Kreske ſpendelen Here Otto Fiedler 
und Fran M. 800 und Familſe Benfamin Kruſche 
M. 5000 für die evang. Kinderbewahranſlalt in 
Pabinuiee, Frau Huge Keuſche 2000 M. für die 
Armen des ev. luth. Diltfionsnereins, 

Im Namen der fo ſteunblich bedachten Juſti⸗ 
tuliouen dankt den edlen Spendern n. Spenderiunen und 
zult ihnen ein herzliches „Vergelts Goll“ zu 

Paſlor R. Schmidt. 
VBukowiee (Königsbach), Kon firma⸗ 
tion. Am Sonntag, der B. Aprll findet ia der 
hieſigen Kirche um 10 Mir vormittags die Kouſle⸗ 
mation ber von Paflor R. Schmidt vorberelle ten 
Kinder ſtalt. 


Aus Galizien. 


Strvi, 21. März. Auf einen Feſte bemerkte 
eine Dame, daß eine andere Feſttellnehmerin das 
Kleid dem, in dem ihre Schweſter vor kaum einem 
Jahre beyraben wurde. Die Dame teilte dleſe 
furchtbare Entdeckung ihrem Valer mit und diejer 
ſtellie daraufhin Ermittelaugen an, die folgendes 
Ergebuls halteut Die Trägerin des Toleukleides hatte 
dieſes von einem Tiboelſuden gekauft, welcher es 
wieder von dem Totengräber erſtanden halte. Die 
benachtichtigte Pollzel verhaftete einige Perſonen und 
ftellte weitere Nachſorſchungen an. Einige Gräber 
begüterler Familien wurden geöffnet, wobei feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß die Toten gellnolich beraubt war en. 
Ju den Wohnungen der Perjonen, die irgend etwas 
mit dem Kirchhof zu tun daben, wurden gauze 
Lager von den Toten getaubten Gegeuſtänden 
ge unden. 9 


Zielony karnawal una 2 kKwlelma w 
conteiti, sarnantin, Konkurs pigknosei 1 . 
2 orkiesiry. — Bulefy ohllele zaopatrzung. — Rendez-uous, Higl- fz. — 
ezaiek d Hodz, I wiesz. — Cena hiletu 308 Mk. — Wilen Komitet Swigc 
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Drleffatten der Redarlion. 


erbten Miggen L- rem. 
Mar fährt DVerlonenng 
wa obne Ma telgen DIE 


Eanatortum. Einen de 
berg daden wie meh m 
um 6 Ithr früd dom Fabrik 


ernlemice, dort ſtelat mar in den Urekten Verlenen ug 
Barfhan — Stlerniewite Von —Biomberg. Bom, Ka⸗ 
(iſcher Kaba def fährt man abends gegen BUN 


Zuge on —Warſchau dis Lewien, wo man anf 
Ten Noba def muß, um in den Kurecſan Y 
Mremberg ciazultelgen Bine fin» In der 0 
Stallon. Beneviktenlirehe geaenühee der Handel shank, 
Jaben, dort erfahren Ste auch alled adhete. 


= n 
Nene 5 
sdwig 
empfäugt vom 1. April ab von 10-12 u. 5-7 Uhr. 
Kawrotstr 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 31, März (Pat.) 
gezahlt, 


U 
3 


% Anl, d. St. Warschau 1915/18 „ — 
6% Anl! d. St. Warsch. 1917 dür Mk. 100 10-10, 
% Plandbr. d. Bodoukrod. bes, „ . . 261-202. 
Dee „I Mx. 100 9 


% „ . 
5%, Anl. d. St, Warschau, 
6 


5 Ve 
Bargeld: 

B Verkauf 
Zarenrubol 4 10 
Zarenrubel 4 500 » 
Duma Rubol A 250 
Duma Kube à 1000 
Vor.-St-Dollare , » 


Franz. Frunks . 
Schwetzerische Franks 
Pfund Sterling „ 
Doutscho Mark 
Teohecho-Blowaklache, Kronen . 


Handelsbankin Warsch. . 
Westbnnk 
Kreditbank in Warsch, . 
Diskontobank In Warsch. 
Lodser Kaufmannsbank + 
Kleinvoln. Bank in Krakau 
Outrowiscker Gesellschaft. 
Borkowskl. . 


8000-9000 
. 3250--3125— 8175 
400% 4500-3850 


Starachowice für 500 Mx. 10650 1035910450 


Pirley .. zus 

‚bikowskl „„ 2709 
Lie 4 ar 350, 89058299 
Rodıki. . «2 „ 23500--23275— 23300, 
des, der Zuekorfabriken . . 095010000 


Ire 0 0 0 ee ae 
er — 3 4078089800, 
Schirinhrta-Ges, 29 — 2400 


Die amtlichen Qold- und Sliberpralse. 
Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folgende 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 


Gol 75 a 3 ib 1 r 
für einen Rubel . 1 162.— * 
„ einen Rubal In Kleingeld . . 2.— u 
2, deutsche Mark , . . don ma 
Österreichische Krone 219 
8 französischer Franc. 80% 21½ 5 
Andere äusländıscne Moneten ihrem Metallwerte nach 
und im Verhälinis zu den 1 1 Zanlan 


chf wird ein bilanzfäbiger 


Buckhalter 


mbalichſt ein ſolcher, der in Appretur und Jürdere 
bereits tätig geweſen. Offerten unter D. kt. an 
die Exp. ds. Blattes erbeten. 


Tiger bflaam geter gamma, 


32 Jabre alt, Christ, in ünge kündigte, lelke nner 
Stellung, ſucht dier oder auswärts ühulichen N. 
oder als Buchbalter, Korreſpändent etc, Ea Beige 


Ge 


ulſſe und iWelerengen ftehen zur Seite, Geil, i 


gebote unter K J. V.“ an die Erh. d. Bl. erbeten. 


Eine tonnapprelur und Färder el ſucht an 
eingellörten, routinierten 


Erpedienien. 


Offeriten mit Angab, bisheriger Tätlatelt geh 
unter „X. X. 100% an die Exb dis. Bl. 71 


ella 


Expeditſoz 


Ercomplirte 


| 
| 11 ti 6710 
125 ſich melden. Näheres in der 


der „Neuen Lodzer Zeltun 


sali Ronzeriuwal. — Pauzta franzus 
meskie] (nagroda buleika szar 


Zolnierza, 


Nach langen Lelden verſchled am 31. März 1921, verſehen mit den HL. Sterbeſakramenten, mein gellebter Mann, Pflegevaler, unſer Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Anton Wolanek, 


Backer und Müllermeilter, 
im Alter von 59 Jahren. Die Beſtallung des teuren Verblichenen findet am Sonnabend, den 2. April um 2½ Uhr nachmitlags vom Trauerhauſe Babtan'cha Nr. 51 aus, auf 


dem alten katholiſchen Frledhofe ſtatt. 


Die trauer 


nden Hinterbli 


ebenen. 


— — 


Außerdem gonzertten 
mit Betelllgung des gan ⸗ 
zen Enſembles 


Tuzaren 


BASE! 


Ila Faller R- Glerasiefishl 8. Michatawski | „Der Llebesentit“ 


Zoila Faliszewaka E 


i ü rl enlun 8 0 E Beimadonna d e ger pet als Repertoire .  _Komödle iu 1 Akt 45 
. “ > Der wanaelshe Fate der $t Kleine  Dyrekeja Towarzysiwa 
er sche Frauenvercin der N. hagen 
b \ ih, Kirn \ Helanguerein macht. An daß dis von Herrn Dr. Wukadindwie, Profeſſor und Ger · Kr eilyfowego miasfa Bolz 
1% ber Tkir nliatisgemeinde. mauſſt der Krakaner Untveriität, freundlichſt zugeſagten 
5 nnabend, den 2. April findet im eigenen Leds ir 91 marea 1021 r. 


inslokale, Ronſtantiner 4, ein 


Forträge über Goethes „Faust“, eee 


ESTER) 


E 

1 hai 

; Int 1 7 marca r. b. Dyrekeſa Towarzystwa Kredyto- 

al 1 I om 2, 4, und g. Mpeil d. Jahres, um 8 Hör abends in der Aula des deutschen wege m. Lodzi podaje do wiadomodei publiczuej, 

1 Sumnaftums ftattfinden werden Die Einlellung des Stoffes iſt folgen e e ze strony 24-ch stowarzyszonych podany zo- 
Beginn ½ „Im Programm? Ehorgefang und 1. Vortra⸗ n er biſtoriſche Fauſt. das Volksbuch von Dr. Fauſt' stal wniosek na ogölns vebranie czlonkéw to- 

9 Auffübrung tes in 8 Aufzügen v» Gordon Goetbe F elleſguft Verte das Fragmente von 1780 der erite Zi | warzystwa, wyznaczone na dzief 7 kwletnia r. 


and e de | w kwestjach: rewizji taksy placow; udzie- 


Wysszych po2yozek na dony budowlane w 


Vortrag: „Fauſt- weiter Teil. Schluß. Der Verkauf bi 
det ſtaſt. bei Heren Arnd Dietel, Drogerie, Pekrlkauerſt 
Buhbandlung von Heern Fiſcher, Pekrikauerſtr. 47, ſowſe an den Vortrags- la 


Pr 


In Vertretung“. 


= labenden an der Raſſe der Aula. ch wojny i po wojnle; przyspieszenie udzie- 
1 1 Noch ber Muführung gemütliches Belſammenſeln. Durch Die Preiſe der Plätze für jeden Vortrag find folgende: lanis na domy posyezek rzado wich; utworzenia 
a Mitglleber elngellühete une find willkommen. N 44 10 Reihe 150 Mark specjalnego stowarzyszenia Asekuraoyjnego 1 
A Dis Derwaltung. 21-10 18 . f lokaty funduszöw Towärzystwa, 

Eintrittskarten im Vorverkauf fu der, Buchhandlung des Stehplap” 


errn or, wet Se. 145 der Gricag it Für iuwallde Soldaten u. fir 13 Greifenheim beitimmt., Ogtoszenie. 
. * Um zahlreichen Beſuch bittet Wydslel Zaprowiantowania Mlasta podaje do 
» \ der Doeltand. wiadomäel, 36 sprzodaje drzewo bes ograniozenia 


— | ns sktadach opalowyc) 


Kiren=Gejang=Berein „gonr“ 5e eee N, 


„„ Konstantynowsikde) Ns 99, 
„ Towarowej 32 (Karolew) 
5 1 um Sonntag, ben B. alen Fir 4 3 de a: po nastepujaoych oenach: 


962082 1E. 


odzl yodajo do windomosel, #6 stosowuie do plsma 
go „ du. 26. J. f. d. I. SM. 104 II 8 Ministerstwo Spraw 


wo Lot 


20. 1 x. b. 8. b. 240872 zatwierdsio nowy state Saale 4 Juges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr Barzem⸗ n pud sosnowego szeapowege Mk. 35.— 
koncertöw, zabaw Ir n be . Bo 
L io na sasadzlo nchwaly Bady e, 1 5 e 


„ „ twardego szezapowego „ 38.— 
‚ouzl d 1 er tut zostaſe wprowadzony w #yole = dalem 1 „ 2, rabanego — 8 


S kwietaia 19 brzmieniu ogloszonem w Dsienniku Zarzadu m. Maristrat, 
Lodel 2 dnia 29 ı 1921 Nr. 18 (70). 5 ER 

Od poszczegöinych kateguryj widowisk, konoertöw, zabaw 1 roarywek 
podatek bedrie poblerany podlag horm, okreälonych w odpowlednich para- Oyloszenie. 


grafach slatutu. Wyäziat Zaprowjantowania Mlasta podaje de 


4. Od biletö ojäcin do kinematograföw, kabaretöw, teatröw rox- „| windomoscl, i4 sprzedaje po 1 (jednym) korou 
ee DIR an Talk yanakı en do Leyrkawz Ban Some op alle Mitatteber fomie and GANG und Gönner des Mereine freumbe| Mennlakou ns ldiymasje, lee bo oenle: 
alu w ogrodach I na placach, na wyäoigi konne 1 samochodowe der Dorliand. Mk. 600.— za korzer 
ae VVV nee Im Programm Ci argelang, Gedichte, ſowie die Vorträge „Es ſpukt | na akladzie przy ul. Jerzego ME. . 
od katdegv biletu w cenie zasadnlere!: und „Die Entlübrung der Braut . — 
do mk. 100 podsiek wynosi 5% Wolnlſch ſorecdendes 


50 „800 2 7 zu zwel feindern geſucht. 


N 2 8 | (Pr Findermddigen 
08 at been oe eee eee And, m | Handelshaus S. Bielinski & Co. 1° (Hin Barnim 


pötnoey ne podnosi gie juk nastepuje 5 BT N 372 
od biletöw wejäcis w cenie zasadniozej Lodz, Al. Koscluszk „ Telephon 285 
od mx. 10 podatek wynonm 60%, k 90 

powrio) „ 100 de mk. 150 „ „ 75 ask: Andi, 

” „ 150 „200 übernimmt Bestellungen volniſch⸗deuiſch, gutedte: 
5 „ 200 „ 20 2 nerin, wird geſucht von 
a „ 20 „ „ 00 2 für die Lieferung ‚vos . Schwart. Sägewerk, 

8 „ 300 „ „ 859 mowstaitraße Nr. 107, 

. „ 30 „ „ 400 rechts berein. 1866 


JJ ö§Ä5˙³8ͤ Schnäpsen undLikören 4 \nmtenen 


konceriöw i wogöle od widowiak wyäsa el, 1 artystyozne), 
2 


* sporiowych, niepolsozonych z innemi sirakojami oraz od zabaw - 3 5 | 
ech pod tek biletowy poblers sig w stosunku 10% oeny zasadnienel erstkisasiger Destilistionen in omaue, ll l. 
= el Posen 3 und 
Od loteryj fantowych pobiera sig podatek röwnles w wysokosel 1 em Schnäpse nnd Liköre ik gr 
od stawek d Petrikauer 189, W. 9 
86. Od biletöw wejsola do ogrodöw I parköw, o ile nie odhywaja WVerliner 


sig n nich koncerty. zabawy lub widowiaks, podatek wynosi 5% Spie? 


ee ne C. A. FRANKE in Bromberg flo 


zu verkaufen. Zawabgta 


lune 8 e 3 gry I t, p. Dear nie objete 2 17, Front, 2. Stk., Sturm, 
4 1 6 ulnieJazego statutu, polsiek blletowy wynosi . e zn‘ 
As) blletu, 1 tm Oross- und Kistnverkanf vom Lager Junger Mann 
90. O ile przedstawlenis, widowisko, konoert, zabawa 1 t. p. lde Karolastrasse — Telephon 286. 
sig z kilku oagsol. podlegajaoyoh röknym stawkom podatkowym, podatek | r vi ſucht Stellung 
publera eig od calosel pudiug normy, osnsczone] dia ozedel podlegajacej | als Lageevermälter, 
Dajwyäszemu opodatkowantd. 3 Magazineur, Fabritbe⸗ 


) zaliozeniu do rzelu widowisk wyäsze] wartoßei artystyerne] jak r X amter ob. drgl. Of. erb 
röwnle2 1 zakwalllikowanie niewyszezegölnionych w 8 4,5,6,7 1 18 wido mens | liter „M. H.“ an die Exp, 
eo) 


zabnw 1 t, p. do to) lub inne] kaleyorjl podatkuwej, deoyduje Magistrat, ö die Bl 1365 
dezell niezaleänie od bileiöw wejsela na teren zabawy lub widowiske er 7 
poblera sig za dostgp do apeojalnyoh zubaw, widowisk, gier, 1 innych at 2. 
ey} lub roarywek nubliezuych osobng oplaıg, ta takle apeojalne bilety watepı | Korbmöbel aller Art II Ita 
1 5 opodatkowaniu odpowiednio do rodzaju widowisks, gerantieren fir erzikinssige — P) j Il S l 1% ll en 
nu b u L 1 are in ter Ausflührui 
10, estaurao)o, cuklernie kawiarnie 1 t. p. "praedaigbiorstws, w - . Frä 
kiörych odbywaja ale hozpiatne koncerty lub Juklekolwiek Inne widowiske DR NE u Eten ace ande 


Stel swäcte, 
F Kompl. Zimmer- Geft h. unter al g. W 
Podatkowi syczaltowemu podlogaja röwnles praedsigblorstwa, stowa- | an die Exp. dſs. Bl. erb. 

bub uirymajace die warywkl ee godel een einrichfungen, 1 


ezonla, zwigzkl f 


utomaty lub lustruntentf muzyonne, bilardy 1 inne n. is * » 
jwy2sza Kwota tego podatku wyuosl dälennie nik, K Yomdane See 3 3 li fl l 
sig go nawot wiedy, gay jest poblerana oplata za wejsie, au u A ung. empfiehlt 
II. Od Kade karuzell, hustawkl, lödkl, strzeinioy oras oyklodromu, Besugsquelle 


ellomioren 1 t. p. roa wal publicanyoh poblera sig podatak zyosaltowy do | Wiklina“ Towarzysiwo Akeyine || 4 für mittleren Haushalt 
Wysoko 300 iiosiguaule, nawet wiedy, gay jest poblerana opta sa 5, — Firzytewa — A 6 als N 15 ] N 0 geſucht. Karola 8, W. 7. 


Wojöuie na teren zabawy lub wluowlaka, A 2 . 
Pod wage zanla wllowisk, ulszezanis podatku, konfroll po- Hauptbureau: Zbasayn, ul. Marszalkoweka 60. x Ul. Stock. 11870 
datku 1 4. d. vbowlazu 16 odwolania dotychozaso\we przepisy wykonaweze. E = jo} Al. Koseiuszki 17, Telephon 285. 


oh into: 


‚wdziell , duale potrseby Oddzlat podatkowy Ma- | Ein aweienſtriges 
Me TEN Dr. N. GOLDFARB e 


gist ‚ao Wolnosci & 
r unis & 00 „Etage mit oder ohne 
F Haut- und venerische Krankheiten. N Art 
Magistrat m. Kon zawadzgha-Strahe 18, ehe Wulcsanska. ‚30900 Stück 2 Ziegeln ein erſtr. folert zu vermie⸗ 
Presydent (-) Rzewskl. een Bon 9— 12 vormittags und von ten. N As 
En * 5 — [5-7 Ubr nachmittags, für Damen von 5— 0 br neus uud alte zu verkaufen. Fabrowskaſtr. 185 NER 2 
— andelshaus 1 5 Sonntags nur von 9 -12 feld. Ende der Midzewsta. 1885 kn. Die xp. NE. l 
3 Zezw. 5/5. 20 roku. D. U. Z. G. L. 1 e Bi. — 


I SiefanZeikowiez Co. Intelligentes Franken. Pianista 


> 1 mächtig, wird für brei ältere Kinder und als Stüße |} akrzypista do Kina po- 
B Warschau, Wanka Nr. 5, Tel. 72-47 und 21-06, G 1 it I 11 der Hausfrau nach Ezenſtochau per ſofork geſucht ezuklwauy, 8 
WWE N e egenhei 1 Diterten abzugeben Rozwadowara Rr 17, Wohn. J. moge Orla 14 m. 7. od 1 

. Zaun = de 3. popoludnin. 1885 


Tologramm-Adroase: „Zelten 
der Polnischen Landes-Kasse 


ars rast Gbeſchen - Bibkiorhel, Instytucja bankowa e 


opulärsifienichaftliche Wer · |poszukuje wspößpracowniköw i wspöl- meldes auch nähen kaun“ Ju 
| de aus Geſchichte, Naturge⸗ pracowniczki, obznajmione 2 eaynnosciami e eee 
ürbereien, Gerbereien, Zündholzfa- | ſchichte, a e Wbiloſo⸗ biurowemi kasgoma 1. bein" Bg der. 


ur landwirtschaftliche Machinen, Pa- vbie, Technik etc. ſowie | 
son gebogeanzr Möbel, Appreituren, 
ieramische Erzeugnisse, Pasten, 


1 Lalm usw. 


Oferty pod „J. J.“ prayjmujo biuro ogloszen 


Reelam-Bücher g dea an wage ale 


das auch au kochen verlebte 


Nn 7 5 * billig su werkauien. an Bequemlichketten, elektr. Beleuchtung, 55 bes; 
& E 5 1 8 * 2 ſchen zimmer, event, Stallung, au der Haupk⸗ | 1 1 erſragen Beteltauenfer, 
L an Tb urſche n Str: 155 Bol . ſtraße gelegen. ind mit voller Wobgungs⸗ und Kü Nr 122. du Blumenladen. 
1 N 1 der in der Glas- und 1 1 1 enelnkichtung die zu verkaufen ift, gozugeben 
vs Warzelanbrande. tätig] 08. DIE nur vom zablungsfädigen ſchnell enlſchloſſenen 
geweſen kann ſich melden, | Ben unter „S. G. 850,000° an die Exp ds. 


rikauerſtr. 121, Blatt 11380 


ten u. Ausfahrten 8 


iere machen, die 


eiltraße Ne. 110. 


mute ür . N. Skfadowsha N KAUFE - au u nicht 
Sud bargen. — 14 Hand. Möbeln, Brilianfen, Gold, Silber, Diamanten, Perlen | 


Jabre alt, pradt- 
er Wachter und 


u- volles Tler und 


alte fün 


e und Garderoben. Zahle gute 


Edi 1 Sznaj 1014 | Beicbüßer, au verkar Su et! tragen Wuduaftr. 42, tte lich zu überzeugen Ronitanttnertie.? | 
E_ ee 8 Sznaider. A) 1314| beim Wächter. rechte O igine, 1. Stock 3. millin, 
Koran von Aleyis % und Wlexanmder Willter, Dcrantw Debofteur U. Drew 7 Wutottons-SchneupreVendrug „Maus Monıer Kalklıa", x 


